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6d)t»ei3erifd)e Geographie
Slein lieber 3unge, merke dir,
Su roohnft in einem Cändchen,
Sas ift als ©an3es klug und ftark:
Sur ©i^elnen fehlt's am 23erftändchen.

ünd drum in diefer böfen Seit
Ses Gchroerts und der Sanone,
Sa lehr' ich dich: Sie Gchroei3 3 c r f ä 11 1

in 3roeiund3roan3ig Santone."

Soch können roir roieder (fo ©ott roill, bald!)
Unter klareren Söpfen roohnen,
Sann hei^t es beffer: Sie <5chroei3 befteht
2lus 3roeiund3roan3ig Santonen!" Kranich

6c^necfen-^u0fuhr
2Sir haben gehört, dar) die Gchnecken-

2fusfuhr nach ôrankreich nach langem
Unterbruch roieder freigegeben roorden ift.
Sun roird man pch intereffieren, 3U

erfahren, roie es gekommen ift, dar) die Ausfuhr

diefer harmlofen Siere überhaupt ins
Gtocken geriet: 3n eine Gchneckenfendung
hatte fich ein 21 m t s feh i m m e 1 oerirrt. 2ïïan
hielt ihn allgemein für eine Gehnecke ; fein

gan3es Senehmen lier)' darauf fchlieften. Go
rourde er 3ur ©ren3e fpediert, allroo man
den Capfus merkte und dem Gpediteur ein

Gtrafmandat roegen oerbotener S-ferde-
ausfuhr 3uftellte. 2Tun hat fi* der
betreffende Gpediteur da3U oerftehen müffen,
bei der Gpedition einen kundigen Shebaner,
der ein fchönes fchroei3erifches 2Iemtlein
oerfieht und daher einen 2lmtsfchimmel oon
einer Gehnecke roird unterfcheiden können,
bei3U3iehen. §§

ßaden auf der filmend
2Bie der 3ïoli}ciDorrtand der Stadl 3ürich

bekannt gibt, geben nach eingegangenen
Klagen in der Sihl und im öabrikkanai
auf der îlllmend 28iedikon badende 33er-
fonen öffentliches ülergernis dadurch, dah (ie
fich im 23adekoftüm auf der Allmend herumtreiben

und die Umgebung der Sadeilellen
bis 3ur 3iegelhütte und 3um 28aldrand
hinauf als Gpielplah und als Sonnenbad
benuriten. Sie 2tllmend hat diefe SSetlim-

mung nicht: Sadende, die künftig im Sade-
koftüm außerhalb der Zadeflelle und des
Clfers getroffen roerden. unterliegen nach
Uli. 121 der 2lllgemeinen 23oli3eioerordnung
roegen Begehung 2lergernis erregender
Randlungen poliîeilicher Seneigung und
Seflrafung.

ndlich einmal eine Anordnung des p3oli3eloor-
ftandes, die roir begrüben können.

28ir geflatten uns, die ßebung der Sittlichkeit, die
fich in obiger Bekanntmachung breit macht, noch
durch einige Paragraphen 3U bereichern:

I. Sas 25aden hat nur oollftändig bekleidet ftatt-
3ufinden.

2. Clnter oollfländiger 23ekleidung ifl das Sragen
des 2<ragens und der 2<raroatte inbegriffen.

3. Sei 2inblick einer Sittlichkeitstante haben fich
die 23adenden fofort 3U oerbergen.

4. Sie Sonnenbäder follen in gut fchliefjenden
2Sinterüber3iehern genommen roerden.

5. Sie beiden ©efchlechter haben in 3roei
Kilometer 2ibfland oon einander 3U baden.

6. fim übrigen roäre es roünfdiensroert, roenn das

Publikum 3U ßaufe baden roürde.
7. Sie Cleberroachung der Sadenden gefchieht

durch Sittlichkeitstanten.
8. 3ur Stelloertretung der Sittlichkeitstanten find

Sittlichkeitsonkel berechtigt.
9. Sie Sittlichkeit unterfteht allein den Perfonen

in § 8.
10. Suroiderhandelnde unterliegen drakonifchen

Strafen, die gan3 allein in der 23efugnis der obigen
Santen be3tt>. Onkel liegen.

Siefe 10 ©ebote find überall öffentlich an3ufchlagen
und kommen in die Schulbücher, foroie den SSaedecker.

2ilfo gegeben in Sdiildburga 2i. S. 1915.

Ser Sorftand des Sereins 3ur ßebung
des Sremdenoerkehrs und der Sittlichkeit.

2ius Auftrag: H. S.

£oPaleö

©eftern abend rourde in einem Gtrafcen-
graben Sürichs ein total betrunkener Sürger
3ufammengelefen. 211s er feftgenommen
roerden follte, rief er laut: Gs lebe die

S<oli3eiftunde!" ©Ieich3eitig roies er fich als
(Ehrenmitglied eines heroorragenden 2Inti-
alkoholoereins aus. Saraufhin rourde er
roieder freigelaffen. %

6prücbe
Sag' nicht, roas in dir roühlt,
Sie roerden doch nur lachen.
fia, lachen, bis es einft
Sie felbft roird roeinen machen.

2Ttit feinem 2Seffelfack
Ser eine ift fo glücklich,
2ils roie dem anderen
Sein ßermelin bedrücklich.

*
28as niemals er erlebt;
Sas roill er fich erdichten!
Sas gibt ein feltfam' 2os
und feltfame ©efchichfen.

* *
*

Clnd roenn die Garoe lacht,
Clnd roenn fich fprei3t der Schemen,
3ch kann 3um Sode nicht
2ïïich nüchtern-leer bequemen! ßk.

6djiimme Hadjt
Jim schwarzen Rimmel geistert blass ein Rot.
In den verfallenen Bäumen klirrt der lilind.
Jln morsche Räuser pochet, dumpf, der Cod.

Im Schlafe weinet, weh', ein Waisenkind.

Cautlos verreckt ein dicker Droschkengaul.
Uom Rimmel rinnt ein Regen, ölig, fett.
Die Cuft ist von verdorb'nen Hüsten faul.
Gelb schwelt ein Eicht an einem Totenbett.

Sriedrich 275. 2Bagner

0
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten. Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

fleues verblüffend
wirkendes

ßadflitkmittel
Tilidin"

immer ffübig im échfautfie
Klein ïïicken mehr!

i Prebpro ftchft.^i^ùtlhùbvôeVâàa
oejen NtKfjrLvrjn. (»K^ibl imerwirfcaara
J-HoilerBirenberg ZüricheGcuauiatri

+ Eheleute -|-
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit 100
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, lrrigateure,Frau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Dampf- und Heissluft - Bad
3Iarktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

f Zürich
'anmiinsterstr^'^

fertigt

jeder Art

Drucksachen aller Art
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich

X 3m f^erbfl beginnen die / \
X ZitttatifdL) - fûtytifd)tn X

X flutocenobente tes flebdfpdtecg"
¦

Oie erften ftbende finden in fiütid) ftatt.
Abonnenten dee Hebelfpalters" ge¬

nießen roettgebende tteegün-
ffigungen. + Habere

folgt fpäter!

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Frl. Y. Weilenmann, Si
efeldstrasse 28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. Nag,-lpflege, Teleph. 6451.

Pneumelasticum!
Ersatz für Luftschläuche.

20,000 Kilometer Garantie!
Für Velos, Motorräder und

Automobile. Viele Referenzen
und Zeugnisse.

fluto- Garage Merkur"
Weinfelden.

Fabrikation der Merkur- Velos

Prospekte, Bar -Rezepte und Muster
gratis durch die General - Agentur für
den Kanton Zürich: A. Rothschild,

Bahnhofstrasse 72, Zürich. 1323

Schweizerische Geographie
Mein lieben Junge, merke dir.
Du wobnst in einem Länäciien.
Das ist als Ganzes klug uncl stark:
Nur Einzelnen seblt's am Aerstänäcnen.

Und drum in dieser bösen Zeit
Des Scbroerls und der Ronane.
Da Iebr' icb dicb: Die Scbweiz zersällt
in zweiundzwanzig Rantone."

Docb können wir wieder (so Gott will, bald!)
Unter klareren Röpsen wobnen.
Dann beißt es besser: Die Scbweiz beste bt
Aus zweiundzwanzig Rantonen l" scromen

Schnecken-fiusfuhr
Wir baben gebört. daß die Schnecken-

Aussubr nacb Trankreicb naà langem
Unterdrück wieder freigegeben worden ist.

Run wird man stcb interessieren, zu
ersabren. wie es gekommen ist. daß die Aussubr

dieser barmlosen Tiere überbaupt ins
Stocken geriet: In eine Scbneckensendung
batte sicn ein A m t s scn i m m e l verirrt. Alan
bielt ibn allgemein sür eine Scbnecke : sein

ganzes Benehmen ließ daraus schließen. So
wurde er zur Grenze spediert. a»wo man
den Lapsus merkte und dem Spediteur ein

Strafmandat wegen verbotener Pserde-
aussubr zustellte. Run bot sich der
betreffende Spediteur dazu versteben müssen.
bei der Spedition einen kundigen Tbebaner.
der ein schönes schweizerisches Aemtlein
versiebt und daber einen Amtsschimmel von
einer Schnecke wird unterscheiden können.
beizuzieben.

Haöen auf öer Mmenö

Silagen in lier Sibi unci im Sadrikkanal
auf cier Ziiimeno Wieciikon baciencie Per-
sonen öffenliicbes Ziergernis clociurcn, ciasz sie

benutzten. Die Zliimenc! liai ciiese Besiirn-
mung nicnt: Ba6encie, ciie künftig im Barle-
Kostüm auszerbaid cier Dociesteiie unci cies

Ufers getroffen wercien. unterliegen nacb
?Iri. i2> cier Aiigemeinen Poiizeivervrcinung
wegen Begebung Aergernis erregencier
k?anc»ungen poiizeiiicker Berzeigung unci

Bestrafung.

Cnclllcti einmal eine Anordnung cles Pollzelvor-
siancles, clie wir begrüßen können.

Wir gestatten uns. ciie Kebung cler Sittlickkeit. clie

sick in obiger Bekanntmachung breit mackt. nock
clurck einige Paragrapken zu bereichern:

l. Das Baclen kat nur vollsiänclig bekleiclet statt-
zufincien.

Z, «Unter volistöncliger Bekleiciung isi clas Tragen
cles Aragens uncl cler Arawalte inbegriffen.

I. Bei Anblick einer Sillllckkeltslante Kaden sick
clle Baclenclen sofort zu oerbergen.

4. Die Sonnenbäcier sollen ln gut scklieszenclen

Winlerüberziekern genommen werclen.
5. Dle beicien Geschleckter Kaden in zwei

Kilometer Abstanci von elnancier zu Karlen.

6. Im übrigen wäre es wünschenswert, wenn clas

Publikum zu kZause dooen würcie.
7. Die Ueoerwacbung cier Baclenclen geschickt

ciurch Sittlichkeitstanten.
S. 5Zur Stellvertretung 6er Siltlickkeitslanten sincl

Slttlichkeilsonkel berechtigt.
9. Dle Sittlichkeit unterstekt allein clen Personen

ln Z 8.

lo. 5Zuwic>erkancieincle unterliegen clrakoniscken
Strafen, clie ganz allein in cler Befugnis cier obigen
Tanten bezw. Onkel liegen.

Diese lv Gebote sincl überoll öffenllick anzuschlagen
uncl kommen in clie Schulbücher, sowie cien Baeclecker.

Also gegeben in Sckilcidurga A. D. l?I5.
Der Borsiancl cles Bereins zur Kebung
clesSremclenverkebrs uncl cier Sittlichkeit.

Aus Auftrag: ». 8.

Lokales

Gestern abend wurde in einem Straßen-
graben Zürichs ein total betrunkener Bürger
zusammengelesen. AIs er festgenommen
werden sollte, ries er laut: Es lebe die

Polizeistunde!" Gleichzeitig wies er sich als
Ebrenmitglied eines bervorragenden Anti-
alkobolvereins aus. Darousbin wurde er
wieder freigelassen.

Sprüche
Sag' nlckt, was In ciir wllnlt.
Sie werclen clock nur lacken.
Ia, lacken, bis es einst
Sie selbst wlrcl welnen macben.

Mit seinem Betteisack
Der eine ist so glücklich,
Als wie clem ancieren
Seln Kermelin beärücklicb.

Was niemals er erlebt:
Das will er sich erciicbten!
Das gibt ein seltsam' Los
uncl seilsame Geschickten.

Uncl wenn cüe Larve lackl,
Uncl wenn sià spreizt cier Schemen,
Ick kann zum Tocle nickl
Mick nücktern-Ieer bequemen! iZK.

Schlimme Nacht
Am schuiar?en Himmel geistert blass ein ssot.

ln äen verfallenen bäumen klirrt cler Äinä.

à morsche Häuser pochet, âumps, äer Üoä.

lm 5chlà weinet, uielV, ein Äaisenkinci.

Lautlos verreckt ein äicker vroschkengsul.
l^Iom Himmel rinnt ein Kegen, ölig, fett.
vie Luft ist von veräorb'nen Lüsten faul.
Keld schwelt ein Licht an einem Totenbett.

Srieciricn W, Wagner

ciie inkoic-e sckleckter ^uZenâ-

besten Krâtt ?u ieicien báden,

iicbtvolis uncl -ruilcl-irencle Sckritt

Holxen u. Aussiebten zuitteiiunx

Illustriert, neu dezrbeitst. ^u
belieben kiir ?r. 1.50 ia Lriek-
mzricen voll »I». Numllvi' S
»oillsnsisN, kvn» »77.

kcÄliMunittet

..Mà"immer fkübiI im lscklocrks

^
I<etn Mc^m rnetu^

verlünsvn gr-ttis n. verseklosssn
nrsins nous ?reislists mit, ItlO
^bliilciunsen ülisr iriis s-rnitüren
ôsàrksiìrtiiieI,trrÌMtsurs,I?rîru-
snclauvksn, t?ummi^varsn, I^sib-
bincisn ete, 13ü()
Sanitsts-liZesrîkZît Nüksvksn
Soeîellistti'sssv SS, ?üi»iok.

Oamiif- unä Usisslutt - ö:r<l
AI»rlitxss80 Kr. 29, Lern
Linens ^mtsbansZüssebsn

koss visuel
?elöpholl Kr. 4788. s.1343

' ^»miinjiter«»^^ zecker àrt

llruck^cllen aller art

Ze»« rncv. suvkäi-uolllvi-oi
w ^iii-iolli

chchchchchchchchchchch^chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch
ch ch

î ?m Herbst beginnen öie ^ j
t Lîterarijch - satprifihen t
; ^utorenàà Ses Nebelspalters^ ;- ch

ch

ch
ch

ch

ch

ch

Sie ersten Menoe finoen in Zürich statt.
Abonnenten öes Nebelspalters" ge¬

nießen weitgehende
Vergünstigungen. i> Nähers

folgt später!

ch
ch
ch
ch
ch
ch

chchchchchchchch chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

kosuvkon Sie Iis»

crèmerle-keMìiiM
Nün^Z:räden 1347

vis-à-vis LsIlsvus-I?Älais, kern.

î?rl, V. «oNonmsnn, L^eks^I-

kiissseuse
empkîeblt sicb iür scbveci. gsci-
mssssxe, Itlàss^oii jecler Art uncl
lì?s- u, ^îìA^I>>5i>?^s, ?elepiu iZ45I.

pnvumlslsstivum!
20,000 Ilîlomotvn rîsi»sntîv l

àlomodiie. Viele Hekeren?en

tlutv' kîstrsgo Merlliilr"
tlVeinfeliIvn.

r-ibiiiiâtion cier Merkur- Vélos ^
Prospekte, iZsc-ke^epts un6 Muster
xrâtis clurcb clie Oenersl - Agentur kiir
cien Kanton ^iiricb! à. kotbscblicl,

tZâbnkoistrâsse 72, ?uricb. 1Z23
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